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Initiative „ Von Senioren für Senioren“ 
Führung in der St. Johanniskirche in Mainz / Veranstaltung der TGM Budenheim und Gonsenheim 

Budenheim. – Es ist wirklich eine 
archäologische Sensation, die sie 
da in der Mainzer Johanniskirche 
ausgraben: Seit Jahren wühlen 
sich die Archäologen in der von 
außen völlig unscheinbaren Kir-
che Schicht um Schicht in den Bo-
den und in die Vergangenheit – 
und sie erreichen immer ältere 
Schichten. Lange schon hatte 
man vermutet, dass hier die ältes-
te christliche Kirche von Mainz 
stehen könnte, inzwischen ist es 
Gewissheit: Die Johanniskirche 
ist „Der Alte Dom“ von Mainz – ih-
re Mauern stammen aus der Me-
rowingerzeit, 5. bis 8. Jahrhun-
dert. 
Am 10. Juli trafen sich interessier-
te Mitglieder der Turngemeinden 
Gonsenheim und Budenheim, 
aufgeteilt in zwei Gruppen, am 

Mainzer Leichhofbrunnen. Rudi 
Zang hatte seine Kontakte ge-
nutzt und diese Führung mit dem 
Pfarrer Gregor Ziorkewicz organi-
siert. 
Der Pfarrer erklärte zunächst, 
dass der Leichhof ein alter Fried-
hof ist, was wahrscheinlich nicht 
jedem Teilnehmer bewusst war. 
Anschließend ging es in die St. Jo-
hanniskirche in einem Vorraum, in 
dem die Stücke der Ausgrabung 
aufbewahrt werden – selbstver-
ständlich katalogisiert und zeitlich 
zugeordnet. Pfarrer Ziorkewicz 
zeigte den Teilnehmern auch den 
Grundriss der Kirche mit den zeit-
lichen Veränderungen. 
Dann gingen die Führungsteil-
nehmer in das Seitenschiff der 

Interessierte Mitglieder der Turngemeinden Gonsenheim und Budenheim besuchten die Johannis-
kirche in Mainz.
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Kirche. Von einem Podest aus, auf 
dem sich gerade einmal 15 Leute 
aufhalten können, konnte man ei-
nen Teil der Ausgrabungen sehen. 
Ganz unten am Boden der Aus-
grabung kam ein gefliester Boden 
zum Vorschein. 
Die Führung im Innenraum war 
beendet und es ging in den vorde-
ren Außenbereich. Hier sah man 
wie die Mauer aufgebaut war, 

sichtbar waren zwei große Qua-
dersteine, die wohl zur Römerzeit 
gesetzt worden waren. Auch Zie-
gelsteine, die in dieser Zeit zum 
Bauen genutzt wurden, sah man 
deutlich. 
Damit war die Führung nach einer 
Stunde beendet, aber es wurde 
beschlossen, im nächsten Jahr so 
eine Führung zu wiederholen. 
Dann können die Teilnehmer viel-
leicht ins Mittelschiff. 

Waldbrandgefahr ständig präsent 
Witterung erhöht Waldbrandrisiko in rheinhessischen Wäldern 
Das schöne, trockene und warme 
„Urlaubswetter“ birgt für die rhein-
hessischen Wälder eine große 
Gefahr. Der Wald erscheint dem 
Besucher derzeit in seinem grü-
nen Blätterkleid frisch und nicht 
gefährdet. Die wenigen und oft nur 
lokalen Regenschauer waren 
meist nur ein Tropfen auf den hei-
ßen Stein. Die Nadel- und Laub-
streu am Waldboden jedoch ist 
nach langen heißen und trocke-
nen Wochen sehr trocken. Warme 
Witterung über Tag erhöht dann 
nochmals die Gefahr, dass acht-
los weggeworfene Zigaretten oder 
Glasscherben einen Waldbrand 
auslösen. 
„Im rheinland-pfälzischen Wald 
gilt für Waldbesucher eigentlich 
ein striktes Rauchverbot. Das wird 
bei gemäßigter Witterung nur sel-
ten durchgesetzt. Aber gerade 
jetzt in der brandgefährlichen 
Sommerhitze sollten die Wald-
besucher das Rauchverbot unbe-
dingt einhalten“, erläutert Joscha 
Erbes vom Forstamt Rheinhes-
sen. Das Waldbrandrisiko ändert 
sich täglich je nach Witterung. 
Spätestens bei Waldbrandgefah-
renindex Stufe 4 bis 5 sollten alle 
Waldbesucher höchste Disziplin 
im Umgang mit offenem Feuer 
wahren. 
Das höchste Waldbrandrisiko in 
Rheinhessen herrscht in der Re-

gel im Lennebergwald, weil dort 
die Sandböden wenig Wasser 
speichern und die Streu am Bo-
den sehr schnell austrocknet. Tro-
ckene Kiefernnadeln entzünden 
sich zudem schneller als z.B. tro-
ckene Eichenblätter. 
Ebenfalls weist das Forstamt die 
Waldbesucher darauf hin, die 
Waldeinfahrten nicht mit Fahrzeu-
gen zuzuparken. Im Ernstfall müs-
sen Feuerwehren, andere Ret-
tungsfahrzeuge, die Polizei und 

Waldbrandübung im Pfälzerwald.  
    (Foto: Landesforsten RLP / Burkhard Steckel)

die Mitarbeiter des Forstamtes 
ungehindert in den Wald gelan-
gen. 
Info: Der Deutsche Wetterdienst 
veröffentlicht eine tagesaktuelle 
Prognose zur Waldbrandgefahr. 
Den Link zur Deutschlandkarte 
finden Sie unter https://www.wald-
rlp.de/de/forstamt-rheinhessen/ 
wir/informationen-des-forst-
amtes/informationen-fuer-wald-
besucher/waldbrandgefahr/ 

Sanftes Yoga für 
aktive Senioren 60+ 
Budenheim. – Gerade für Men-
schen in der zweiten Lebenshälfte 
trägt eine regelmäßige Yoga-Pra-
xis außerordentlich zum Wohl-
befinden bei. 
Termin: Ab Dienstag, 14. August, 
acht Mal, von 10 bis 11 Uhr. 
Weitere Informationen und An-
meldung: VHS Budenheim, Re-
becca Christmann, Telefon: 
06139/5436, E-Mail vhs.buden-
heim@kvhs-mainz-bingen.deoder 
online www.kvhs-mainz-bingen.
de.

Jahrgang 1931 
Am Mittwoch, den 25. Juli trifft 
sich der Jahrgang mit Anhang 
um 16 Uhr in der Cafeteria 
Waldschwimmbad zu unse-
rem monatlichen Treffen.

Garage gesucht 

Mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim 

ganz einfach zu finden! 
 

Unsere Anzeigenannahme: 
Telefon 06722/9966-0
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Bestandsaufnahme bei den Freiwilligen Feuerwehren 
Landtagsabgeordneter Thomas Barth stellt Kleine Anfrage an die Landesregierung 
Die vom rheinland-pfälzischen 
Feuerwehrverband landesweit 
thematisierten Probleme inner-
halb der Freiwilligen Feuerwehren 
hat der Landtagsabgeordnete 
Thomas Barth (CDU) zum Anlass 
genommen, um sich in einer Klei-
nen Anfrage an die Landesregie-
rung über den gegenwärtigen Zu-
stand der Wehren in seinem Wahl-
kreis zu informieren. „Dass der 
Feuerwehrverband überhaupt mit 
einem Zukunftspapier an die Öf-
fentlichkeit gegangen ist, zeigt, 
dass es angesichts der derzeiti-
gen Situation in manchen Dörfern 
und Gemeinden im Land Hand-
lungsbedarf gibt“, so Barth. 
Selbst Mitglied in der Freiwilligen 
Feuerwehr seiner Heimatgemein-
de Stadecken-Elsheim, weiß der 
Christdemokrat um die Probleme, 
vor die sich viele Wehren im Land 
angesichts sinkender Mitglied-
zahlen, finanzieller Engpässe be-
züglich Ausrüstung und Ausbil-
dung sowie einem sinkenden Inte-
resse an ehrenamtlichen Engage-
ment gestellt sehen. 
„Dass viele Feuerwehrleute ne-
ben ihrer hauptberuflichen Arbeit 
noch Zeit und Engagement für ei-
ne ehrenamtliche Betätigung fin-
den, ist höchst anerkennenswert 
und verdient unser aller Wert-
schätzung“. Umso wichtiger sei 
deshalb, aufmerksam hinzuhö-
ren, wo genau der Schuh drückt, 
und frühzeitig entsprechende 

Maßnahmen zu treffen, um die 
Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehren auch in Zukunft zu ge-
währleisten.  
Dabei gehe es nicht nur um finan-
zielle Anerkennung, wie bspw. in 
der Gemeinde Budenheim prakti-
ziert, oder eine bedarfsgerechte 
personelle und materielle Aus-
stattung sowie fachliche Ausbil-
dung, sondern vielmehr auch um 
eine gesamtgesellschaftliche Auf-
wertung des freiwilligen Feuer-
wehramtes. „Allerdings bin ich mir 
auch bewusst, dass manche 
Wehren trotz schwieriger Bedin-
gungen gut aufgestellt sind, die 
Situation je nach Standort variiert 
und diese deshalb differenziert zu 
betrachten ist“. Generell ein gro-
ßes Problem stelle etwa die Ein-
satzverfügbarkeit während der Ar-
beitszeit dar. 
„Mir geht es besonders darum, 
festzustellen, wie sich angesichts 
der allgemeinen Herausforderun-
gen die Situation in den jeweiligen 
Wehren im Landkreis darstellt“, so 
Barth. „Aus diesem Grund, werde 
ich nach der Sommerpause Ge-
spräche mit den dortigen Wehrlei-
tern führen, um mit diesen ge-
meinsam die Situation vor Ort zu 
diskutieren und auszuloten, wel-
che speziellen Bedarfe und Lö-
sungsvorschläge es gibt, um die 
freiwilligen Feuerwehren auch 
weiterhin zukunftsfest zu ma-
chen“.  

Thomas Barth. (BMK-Foto)

Die Vorschläge und Anregungen 
aus diesem Ideenpool will der 
Landtagsabgeordnete als Grund-
lage für seine weiteren parlamen-
tarischen Initiativen nutzen, um 

der Thematik auf politischer Ebe-
ne den nötigen Nachdruck zu ver-
leihen.  

Klausel in den AGB ist unzulässig 
Bank darf keine Gebühren für Bargeldeinzahlung erheben 
Die AGB-Klausel einer Bank, die 
von Kunden eine Gebühr von 
7,50 Euro für die Einzahlung von 
Münzgeld auf ihr Konto verlangt, 
ist unzulässig. Das entschied 
nun das Oberlandesgericht 
Karlsruhe (Az. 17 U 147/17). 
Wie die telefonische Rechts-
beratung der Deutschen An-
waltshotline (www.deutsche-an-
waltshotline.de) berichtet, hatte 
eine Bank in ihren AGB geregelt, 
dass Bareinzahlungen mit Münz-
geld immer kostenpflichtig seien 
und jeweils 7,50 Euro kosteten. 
Dagegen klagte ein Verbrau-
cherschutzverband und forderte, 

dass die Klausel aus den AGB 
gestrichen werde. Das Oberlan-
desgericht (OLG) Karlsruhe gab 
der Klage jetzt statt und erklärte 
die Klausel für unwirksam. 
Grundsätzlich dürfe eine Bank 
Gebühren für ihre Dienstleistun-
gen verlangen. Auch für Barein-
zahlungen von Münzgeld. Aller-
dings müsse die Bank detaillier-
ter regeln, was geschieht, wenn 
ein Kunde damit zum Beispiel ein 
Minus auf seinem Konto ausglei-
chen wolle. „Als Bankkunde 
müssen Sie dafür sorgen, dass 
das Konto ausgeglichen ist. Das 
ist ihre vertragliche Pflicht ge-

genüber der Bank. Doch für die 
reine Erfüllung der Vertrags-
pflicht darf die Bank nur unter be-
stimmten Bedingungen Gebüh-
ren erheben“, erklärt Rechts-
anwalt Wieland Bickel (telefo-
nische Rechtsberatung unter 
0900/1875000–0 für 1,99 Euro 
pro Minute). 
So argumentierte auch das Ge-
richt. Das OLG bewertete die 
7,50 Euro in den AGB der be-
klagten Bank in dieser Hinsicht 
als zu hoch. Die Klausel benach-
teilige die Kunden der Bank un-
angemessen und sei unwirk-
sam.
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Grillfest in der „ Villa Kunterbunt“ 
Zum Abschluss gab es Eis ohne Ende 
Budenheim. – Nach zwei Jahren 
Pause wegen Umbauarbeiten 
fand in diesem Jahr wieder das 
Grillfest in der „Villa Kunterbunt“ 
statt. Traditionell wurden am letz-
ten Tag vor den Sommerferien alle 
Kinder zum Grillen eingeladen. 
Auf einem großen Holzkohlegrill 
wurde Feuer gemacht und dann 
die Bratwürstchen und Geflügel-
würstchen gegrillt. Zum Ab-

schluss gab es dann für alle Kin-
der Eis ohne Ende. 
Mit Wasserspielen und Wettspie-
len wurde die Zeit nicht langweilig 
und schon fängt für viele Kinder 
der Villa Kunterbunt die Sommer-
ferien an. Ein Teil der Kinder freut 
sich auf das Ferienprogramm im 
Kindergarten, der in den Sommer-
ferien geöffnet ist. 

Redaktions- und Anzeigenschluß 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Dienstag um 16 Uhr! 

Donnerstags in der City 
Vom 9. August bis 13. September in Ingelheim 
Ingelheim. – Im August dürfen 
sich Besucher wieder auf das be-
sondere Sommer-Highlight „Don-
nerstags in der City“ freuen. Ab 9. 
August verlängert das Musik-
Event wieder den Donnerstag-
abend in der Innenstadt. 
Ab 19 Uhr kann dann in der Innen-
stadt bei einem Glas Wein und 
schöner Musik der Abend ausklin-
gen. Wöchentlich wechselnde 
Bands bieten ein breites Musik-
Spektrum an: Von Funk und Soul 
bis Jazz, Latin, Rock und Country. 
Die Musikgruppen, die aus Ingel-
heim und der Region kommen, 
wurden sorgfältig ausgewählt. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt und 

auch verschiedene Winzer versor-
gen im wöchentlichen Wechsel 
die Gäste mit einer Auswahl ihrer 
Weine. 
Veranstalter ist die Ingelheimer 
Kultur und Marketing GmbH. Der 
Eintritt ist wie gewohnt frei. 
Weitere Information zu „Donners-
tags in der City“ finden Interes-
sierte unter www.ingelheim-erle
ben.de. 
Das Programm: 9. August, Couch 
& Cocktail; 16. August, Puente La-
tino; 23. August, Mr. Clean; 30. Au-
gust, Shit Shakers; 6. September, 
Charly and the outlaws; 13. Sep-
tember, Yusuf´s Erben.

Parcours-Jungenturnen ab Au-
gust bei der TGM 
Nach den Sommerferien wartet 
die TGM Budenheim mit einem 
neuen Turnangebot auf. Ab 13. 
August ist für Jungs im Alter von 
sieben bis zwölf Jahren montags 
in der Zeit von 19 bis 20 Uhr eine 
neue Gruppe im Bereich Parcours 
am Start. Parcours stellt für die 
Jungs ein spannendes und attrak-
tives Bewegungsangebot dar. 
Beim Parcours geht es um das 
kreative und kunstvolle Überwin-
den von Hindernissen mit Ele-

menten des Turnens. Die Heraus-
forderung besteht in der geschick-
ten Eroberung von Bewegungs-
räumen, die in der Halle oder im 
Freien aufgebaut sein können. 
Parcours fördert besonders die 
Entwicklung von Bewegungs-
erlebnissen; das Können, effizient 
und schnell Barrieren zu überwin-
den, die Fähigkeit, den eigenen 
Körper auch in schwierigen Situa-
tionen zu beherrschen wird trai-
niert. Die Jungs lernen zunächst 
Grundtechniken und Basisbewe-
gungen, die mit vielen Variationen 
hin zu akrobatischen Hindernis-
sen entwickelt werden. Geleitet 
wird die Gruppe von Alexandra 
Biegler und Myanna Lattimore.

Betrügerische E-Mails 
Vorsicht bei vermeintlichen Steuererstattungen 
Viele Steuerzahler erwarten in 
diesen Tagen, nachdem sie ihre 
Steuererklärung abgegeben ha-
ben,eine Steuererstattung ihres 
Finanzamts. Diesen Umstand nut-
zen derzeit Betrüger und versen-
den E-Mails im Namen der Steu-
erverwaltung, zum Teil sogar mit 
Absender Bundesfinanzministeri-
um. Dem Empfänger wird dabei 
eine konkrete Steuererstattung 
versprochen und er wird aufgefor-
dert, per Link seine Kontoinforma-
tionen bekannt zu geben bzw. zu 
aktualisieren.  
Das Landesamt für Steuern warnt 
ausdrücklich davor, auf diese so-

genannten Phishing-Mails zu rea-
gieren. Die Steuerverwaltung ver-
schickt keine E-Mails mit Auffor-
derung, ihre Kontoinformationen 
oder andere persönlichen Daten 
auf darin verlinkten Webseiten be-
kannt zu geben.  
Bei bereits erfolgter Bekanntgabe 
der Kontodaten sollten Betroffene 
umgehend ihre Bank kontaktie-
ren.  
Bei ungewöhnlichen Vorgängen 
empfiehlt das Landesamt für 
Steuern, sich mit dem zuständi-
gen Finanzamt in Verbindung zu 
setzen und gegebenenfalls die 
Polizei einzuschalten.
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Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  

www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 21. und Sonntag, 
22. Juli 2018: 
Dr. Mentz/Dr. John-Koch, Haifaal-
lee 20, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/31777; 
Am Mittwoch, 25. Juli 2018: 
Dr. Fritsche/Dr. Schaefer, Hin-
denburgstraße 7, Mainz, Telefon 

06131/9614-97, -96. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 

Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Vollsperrung der Binger Straße 
Kein Durchgangsverkehr vom 23. bis zum 31. Juli 
Budenheim. – Vom 23. bis vo-
raussichtlich 31. Juli wird die Bin-
ger Straße zwischen Luisenstra-
ße und Stefanstraße für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. In 
dieser Zeit werden für ein Neu-
bauvorhaben die Hausanschlüs-
se der Ver- und Entsorgung her-
gestellt. Diese Arbeiten können 
nur unter Vollsperrung erfolgen.  
Die Umleitungsstrecke über die 
Eaubonner Straße, Wiesmoorer 
Straße und Schwarzenbergweg 
wird ausgeschildert. Die Bushal-
testellen in Höhe Eaubonner Stra-
ße, Jahnstraße und Hauptstraße 
sind in dieser Zeit außer Betrieb 
und werden nicht angefahren. In 
der Eaubonner Straße im Bereich 
Binger Straße sowie in der Wies-
moorer Straße im Bereich Gon-
senheimer Straße werden in die-
ser Zeit Ersatzhaltestellen einge-
richtet.  
Die Bushaltestelle in Höhe Ger-

hart-Hauptmann-Straße wird in 
der Zeit nur von der Linie 66 ange-
fahren. Für die beiden Bushalte-

stellen in Höhe Wildenstein und 
Budenheimer Parkallee ergeben 
sich keine Änderungen.

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: heimatzeitung@rheingau-echo.de
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Zählen, was zählt 
NABU startet Aktion – Insekten melden vom 3. bis 12. August 
Unter dem Motto „Zählen, was 
zählt“ startet der NABU sein neu-
es Citizen Science-Projekt „Insek-
tensommer“. Es ist die erste bun-
desweite Insektenzählung in 
Deutschland. Naturfans sind bun-
desweit aufgerufen das Summen, 
Brummen und Krabbeln in ihrer 
Umgebung vom 3. bis zum 12. Au-
gust zu beobachten und unter 
www.insektensommer.de online 
zu melden.  
„Ziel des Insektensommers ist es, 
auf die enorme Bedeutung der In-
sekten aufmerksam zu machen 
und für den Schutz dieser Tier-
gruppe zu sensibilisieren“, sagt 
NABU-Bundesgeschäftsführer 
Leif Miller, „Jeder kann mithelfen, 
Daten zur Artenvielfalt und Häu-
figkeit der Insekten zu sammeln. 
Jedes Insekt zählt!“. In Deutsch-
land gibt es nach Schätzungen 
33.000 Insektenarten. Über die 
meisten liegen noch keine Daten 
vor.  
Beobachten und zählen kann 
man fast überall: Garten, Balkon, 
Park, Wiese, Wald, Feld, Teich, 

Bach oder Fluss. Das Beobach-
tungsgebiet soll nicht größer sein 
als etwa zehn Meter in jede Rich-
tung vom eigenen Standpunkt 
aus. Gezählt wird eine Stunde 
lang.  
Egal ob Blattlaus, Fliege oder 
Schmetterling – jeder Sechsbei-
ner soll gemeldet werden. Auf 16 
in Deutschland häufig vorkom-
mende Arten soll dabei aber be-
sonders geachtet werden. Darun-
ter sind vier Tagfalter (Admiral, 
Tagpfauenauge, Schwalben-
schwanz, Kleiner Fuchs), drei 
Wildbienen (Ackerhummel, Stein-
hummel, Holzbiene), zwei Käfer 
(Asiatischer Marienkäfer, Sieben-
Punkt-Marienkäfer) zwei Wanzen 
(Lederwanze, Streifenwanze), die 
Hainschwebfliege, die Florfliege, 
die Blutzikade und die Blaugrüne 
Mosaikjungfer als Libellenart so-
wie das Grüne Heupferd als Laub-
schrecke.  
„Der optimale Tag, um viele Insek-
ten zu sehen, ist ein sonniger, 
warmer, trockener und windstiller 
Tag. Eine gezielte Erkundungs-

tour ist für jeden schon auf kleins-
tem Raum möglich, wie zum Bei-
spiel der Blick in die Blumentöp-
fe“, so NABU-Insektenexpertin 
Daniela Franzisi.  
Der NABU engagiert sich seit Jah-
ren für den Schutz der Insekten. 
Sie sind unverzichtbar für unser 
Ökosystem, tragen zur Vermeh-
rung von Pflanzen sowie zur 
Fruchtbarkeit des Bodens bei. 
Studien zeigen, dass die Insekten 
in Deutschland deutlich zurückge-
hen. Intensive Landwirtschaft, der 
Einsatz von Pestiziden und die 
Ausräumung der Landschaft sind 
nur einige Gründe für den Insek-
tenschwund.  
Die Daten der Zählaktion Insek-
tensommer werden in Zusam-
menarbeit mit der Plattform www.
naturgucker.de erfasst. Die Er-
gebnisse werden vom NABU aus-
gewertet und zeitnah veröffent-
licht.  
Mehr Infos: www.insektensom
mer.de.
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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Darf die Anlage aufs Asbestdach? 
Wer über die Installation einer 
Photovoltaik- oder Solaranlage 
nachdenkt, sollte sich zunächst 
vergewissern, ob der Dachstuhl 
baulich geeignet ist. Denn die An-
lage soll während der nächsten 25 
Jahre möglichst auf dem Dach 
montiert bleiben. Neben einem 
grundsätzlich guten Zustand von 
Statik und Bedachung ist bei Alt-
bauten das Dachmaterial ent-
scheidend: Die Montage von PV- 
und Solaranlagen auf Asbestze-
mentdächern ist grundsätzlich ver-
boten, da diese weder begangen 
noch bearbeitet werden dürfen, um 
keine Asbestfasern frei zu setzen. 
Ob eine Bedachung Asbestze-
ment enthält, kann anhand des 
Baujahres, einer Anfrage beim 
Hersteller oder mittels Materialpro-

be geklärt werden. Nach 1991 ein-
gedeckte Dächer sollten kein As-
best mehr enthalten. Da teilweise 
aber bereits seit 1984 asbestfreie 
Faserzemente eingesetzt wurden, 
bringt bei älteren Dächern nur eine 
Anfrage bei der Herstellerfirma 
oder eine Materialprobe Klarheit. 
Asbesthaltige Eindeckungen müs-
sen durch ein Fachunternehmen 
entfernt werden, bevor Module 
montiert werden dürfen. Wird das 
Dach saniert, sollte vorab geprüft 
werden ob eine Dachdämmung er-
forderlich ist. Wenn die Dämmung 
über die gesetzlichen Mindest-
anforderungen hinausgeht, kön-
nen dafür Fördermittel beantragt 
werden. Bei der Förderung der 
Dachdämmung können die zu-
sätzlichen Kosten für die Abbruch-

arbeiten und Asbestentsorgung 
berücksichtigt werden. 
Bei weiteren Fragen rund um So-
laranlagen und Altbausanierung 
steht der Energieberater der Ver-
braucherzentrale zur Verfügung. 
Die Beratung ist persönlich und fin-
det nach Terminvereinbarung in 
den Beratungsstützpunkten der 
Verbraucherzentrale statt.  
Die Energieberatung ist in Mainz 
am Donnerstag, 2. August von 
12.30 bis 18.30 Uhr im Umwelt-
informationszentrum (Dominika-
nerstraße 2) und am Mittwoch, 8. 
August von 10 bis 17.45 Uhr in der 
Verbraucherzentrale (Seppel-Glü-
ckert-Passage 10, 2. OG). Die Be-
ratungsgespräche sind kostenlos. 
Telefonische Voranmeldung unter 
0800 / 60 75 600 (kostenlos).



Wir beraten Sie ausführlich und qualifiziert und
stehen Ihnen bei Fragen und Problemen zur Seite.

Über 35 Jahre

Tierarztpraxis für Kleintiere & Pferde
Dr. med. vet. Saskia Janu
Dr. med. vet. Filip Janu
Tel. 0 67 22 - 402 48 04

Öffnungszeiten:
9 - 12 u. 16 - 18:30 Uhr (außer Di. Nachmittag)

Sa. 10 - 12 Uhr 
Kanzler-Metternich-Straße 6

65366 Johannisberg
www.tierarzt-johannisberg.de

Luxuriöse Hundehotels 
Wellness für Hund und Herrchen 
Rheingau. – Immer mehr Hunde-
besitzer können sich einen Urlaub 
ohne ihren geliebten Vierbeiner 
nicht mehr vorstellen. Diesen Trend 
erkennen auch die Hotelbetreiber, 
die viel Geld in hundefreundliche 
Serviceleistungen und in die Aus-
stattungen ihrer Unterkünfte inves-
tierten. Laut aktuellen Schätzungen 
gibt es in Deutschland rund 9,2 Mil-
lionen Hunde. In 18 Prozent der 
deutschen Haushalte leben Hunde. 
Etwa 30 Prozent der Hunde – also 
rund 2,8 Millionen – dürfen sich über 
jährliche Urlaubsfahrten mit ihren 
Besitzern freuen. 
Ob der beste Freund des Menschen 
in der Ferienunterkunft auch wirk-
lich willkommen ist und gut betreut 
wird, können Hundebesitzer ab so-
fort sehr einfach über ein neues In-
ternetportal feststellen. Das Urlaub-
sportal www.hundehotel.info hat ein 
Verzeichnis mit 263 hundefreundli-
chen Hotels und Pensionen auf-
gebaut. Je nach Ausstattung erhal-
ten die Unterkünfte sogenannte 
„Doggies“. Ein Doggy bedeutet, 
dass Hunde in der Unterkunft er-
laubt sind. Bei einem Hotel mit 
sechs Doggies sind ausschließlich 
Gäste mit Hunden anwesend. Zu-
sätzlich wird auch ein umfangrei-
ches Programm für Hunde-Well-
ness und -Pflege angeboten. 

Sind Hunde im 
Restaurant erlaubt? 

„Unser Urlaubsportal richtet sich an 
all jene, die ihren Urlaub gemein-

sam mit dem geliebten Vierbeiner 
genießen möchten“, erklärt der Re-
daktionsleiter des oberösterrei-
chischen Internetportals, Roland 
Bamberger. „Gelistet werden aus-
schließlich hundefreundliche Hotels 
und Pensionen. Dank präziser 
Suchkriterien kann der Hundebesit-
zer zahlreiche Ausstattungsdetails 
auswählen, um die passende Unter-
kunft für den gemeinsamen Urlaub 
zu finden.“ 
Hundebesitzer können auf hunde-
hotel.info aus 87 Kriterien auswäh-
len und so die ideale Ferienunter-
kunft finden. Laut einer Auswertung 
der Suchanfragen zählen diese 
Auswahlkriterien zu den wichtigs-
ten: Sind Hunde im Restaurant er-
laubt? Wie viele Hunde darf ich in 
das Hotel mitbringen? Gibt es eine 
Bademöglichkeit für Hunde? 
Bei den exklusivsten Hundehotels – 
jenen mit sechs Doggies – steht die 
besondere Betreuung der Hunde im 
Vordergrund. Die Zimmer sind mit 
Hundekissen, Wasser- und Futter-
napf ausgestattet und im Hotel be-
findet sich eine Hundedusche. Die 
Außenbereiche verfügen über Agili-
ty-Parcours und eingezäunte Hun-
despielplätze. Ein tägliches Futter-
service mit großer Auswahl garan-
tiert eine gesunde Ernährung. Zu-
sätzlich können Hundebesitzer ein 
Dogsitting beauftragen oder ihren 
Vierbeiner zur Massage oder in die 
Hundeschule schicken. Unter den 
263 gelisteten Unterkünften befin-
den sich vier mit der höchsten Be-
wertung von sechs Doggies.

Auf den Pelz gerückt 
Waschbären im Stadtgebiet 
Rheingau. – Seit rund 80 Jahren le-
ben Waschbären in Deutschland. 
1934 in Deutschland ausgewildert, 
haben sich die Kleinbären bei uns in 
rasantem Tempo vermehrt. Doch 
seit 2016 sind die Tiere nicht mehr 
erwünscht und wurden von der EU 
als „invasive Art“ zur Ausrottung frei-
gegeben.  
Jedes Jahr werden über 100.000 
Waschbären erschossen. „Nicht die 
Ausrottung, sondern das respekt-
volle Zusammenleben mit den Tie-
ren sollte das Ziel sein“, kommen-
tiert Florian Eiserlo, Diplom-Biologe 
und Betriebsleiter von TIERART, ei-
ner Tier- und Artenschutzstation 
von VIER PFOTEN. Er gibt Tipps für 
den richtigen Umgang mit Wasch-
bären.  
Die ursprünglich aus Nordamerika 
stammenden Waschbären finden 
bei uns optimale Lebensbedingun-
gen. In den Städten stoßen die Al-
lesfresser das ganze Jahr über auf 
Futter und das zieht die Wildtiere in 
die Nähe der Menschen. Auf ihrer 
Futtersuche machen die possierli-
chen Tiere auch vor unseren Häu-
sern und Grundstücken nicht Halt 
und können dort deutliche Spuren 
hinterlassen. 

Bitte nicht füttern ... 

Gerade jetzt, in der Jungtierzeit, 
sollte vermieden werden, Waschbä-
ren eine Nahrungsquelle in der Nä-
he von Menschen zu ermöglichen. 
„Lassen Sie Hunde- und Katzenfut-
ter nicht draußen stehen. Auch offe-

ne Mülltonnen oder Gelbe Säcke 
werden von den Waschbären gerne 
nach Fressbarem durchwühlt. Als 
Gegenmaßnahme können Sie die 
Mülltonnendeckel mit einem Müll-
tonnenverschluss sichern. Stellen 
Sie Mülleimer außerdem nicht als 
Einstiegshilfe an Zäunen oder Mau-
ern ab und lagern Sie auch Gelbe 
Säcke nicht draußen auf dem Bo-
den“, rät Florian Eiserlo. 

... und das Haus 
von außen schützen 

„Waschbären sind extrem gute Klet-
terer. Schützen Sie Ihr Haus, indem 
Sie die Regenrinnen mit Blechman-
schetten umkleiden. Auf und über 
das Dach ragende Äste sollten ge-
kürzt werden, um den Waschbären 
keine Möglichkeit zu bieten, auf 
Dachböden, durch Fenster oder in 
den Kamin zu gelangen“, so der 
Wildtierexperte. 
Gefundene verwaiste Jungtiere sind 
sehr niedlich, aber es sind keine 
Haustiere! Befindet sich ein Wasch-
bär einmal in menschlicher Obhut, 
darf er laut Gesetz nicht mehr in die 
Freiheit entlassen werden. Anfangs 
sind die kleinen Waschbären süß 
und verschmust, doch mit zuneh-
menden Alter kommen die Proble-
me. Ein Waschbär kann 15 Jahre 
und älter werden. Der Bau eines art-
gerechten Geheges ist teuer und 
aufwendig. Auch sollen die Wasch-
bären in sozialen Verbänden leben 
und keinesfalls alleine gehalten 
werden.



Ratgeber

Nutztiere im eigenen Garten 
Rheingau. – Immer mehr Men-
schen halten sich sogenannte Nutz-
tiere im eigenen Garten, in der Woh-
nung oder auf dem Balkon. Hühner 
sind sehr beliebt, aber auch Mini-
Schweine werden immer öfter in 
Haushalten gehalten. Was sollte 
man beachten? VIER PFOTEN 
Agraringenieurin und Nutztier-Ex-
pertin Ina Müller-Arnke gibt Antwort. 
Hühner sind Herdentiere und brau-
chen Gesellschaft, es sind also min-
destens zwei Hühner zu halten. Wer 
in Erwägung zieht, die Hennen mit 
einem Hahn zu beglücken, der soll-
te sich gut mit den Nachbarn ab-
stimmen, denn Hähne krähen laut 
und früh. “Hühner benötigen einen 
geschlossenen Stall, in den sie 
nachts reingetrieben werden müs-
sen, um sie vor Fressfeinden zu 
schützen. Die Temperaturen im Stall 

sollten nicht unter 4° C und im Som-
mer nicht über 28° C betragen. Zu-
dem sollten erhöhte Sitzstangen 
oder -flächen angeboten werden. 
Die Beleuchtung sollte mit flacker-
freien Lampen erfolgen und wenn 
möglich einen UV-Anteil beinhalten, 
denn Hühnervögel sehen anders 
als wir Menschen“, so VIER PFO-
TEN Nutztier-Expertin Ina Müller-
Arnke. 

Abwechslung 
auf dem Speiseplan ... 

Hühner sind nicht nur reine Pflan-
zenfresser, sondern fressen auch 
Würmer, Käfer und Insekten, die sie 
im Boden finden. Zusätzlich zu 
pflanzlicher Kost wie Obst, Gemü-
se, Salat und Getreide sollte auch 
Muschelkalk angeboten werden. 

Steigende Temperaturen 
Hunde jetzt keinesfalls im Auto zurücklassen 
Rheingau. – Damit die warmen Ta-
ge für alle Beteiligten schön werden, 
warnt die Tierschutzstiftung VIER 
PFOTEN vor der Hitzefalle Auto. Je-
des Jahr kommen Hunde ums Le-
ben, die in überhitzten Autos zu-
rückgelassen wurden. Auch mäßige 
Temperaturen werden unterschätzt. 
Sarah Ross, Heimtierexpertin von 
VIER PFOTEN: „Hunde sind der Hit-
ze im Auto hilflos ausgeliefert und 
können diese alleine durch ihr He-
cheln nicht kompensieren. Schon 
nach fünf Minuten kann der Hund ei-
nen Hitzeschock bekommen und 
das Auto zur Todesfalle werden!“ 
Autos können sich, gerade wenn sie 
in der Sonne parken, extrem schnell 
erhitzen, auch wenn die Außentem-
peraturen relativ niedrig sind. In kur-
zer Zeit kann die Temperatur im In-
neren eines Autos mehr als das 
Doppelte der Außentemperatur er-
reichen. Im Schatten zu parken hilft 
leider nur kurz: Die Sonne wandert 
und mit ihr zieht auch der Schatten 
weiter. Auch die Scheiben einen 
Spalt zu öffnen hilft nur wenig und 
verhindert keinen Hitzestau. 
Hunde sollten also niemals allein im 
Auto zurückgelassen werden. Hat 
man einen Termin oder muss Besor-

gungen machen, ist es ratsam, den 
Hund zu Hause, in der Nähe seiner 
gewohnten Wasserquelle oder in 
dieser Zeit von jemandem betreuen 
zu lassen. 

Hund in Not: 
Scheibe einschlagen 

Wenn sich ein Hund in einer offen-
sichtlich lebensgefährlichen Lage in 
einem abgeschlossenen, überhitz-
ten Auto befindet, rufen aufmerk-
same Passanten zunächst die Poli-
zei oder Feuerwehr. Sollte sich der 
Zustand des Tieres bis zum Eintref-
fen der Rettungskräfte verschlech-
tern und der Fahrzeughalter trotz 
aktiver, laut ausrufender Suche 
nicht ausfindig gemacht werden 
können, ist das Einschlagen der Au-
toscheibe die einzig verbleibende 
Möglichkeit, um das Tier in den ret-
tenden Schatten zu bringen. Bevor 
dies geschieht, sollte jedoch der Zu-
stand des Tieres per Foto- und/oder 
Videoaufnahme dokumentiert und 
ein Zeuge hinzugezogen werden. 
Die Gefahr, eine Anzeige wegen 
Sachbeschädigung in diesem Not-
stand zu bekommen, ist sehr gering.

Dieser ist wichtig für die Verdauung 
und um die Kalziumreserven des 
Huhns aufzufüllen, wenn es Eier 
legt. Auch Legenester sollten nicht 
fehlen. Hühner benötigen zudem je-
derzeit Zugang zu frischem Trink-
wasser. 

... und raus ins Grüne 

Hühner brauchen einen bewachse-
nen Auslauf im Freien, wo sie schar-
ren, picken und Sandbaden kön-
nen. „Außerdem bietet sich an, im 
Garten Büsche, Bäume oder Pflan-
zen wie bspw. Sonnenblumen zu 
haben, um den Tieren Unterschlupf-
möglichkeiten und Zuflucht vor 
Fressfeinden zu bieten. Damit die 
Grasnarbe im Garten intakt bleibt, 
empfiehlt es sich, den Freilauf der 
Hühner so großzügig zu wählen, 
dass die Grasnarbe nicht leidet“, so 
die Nutztier-Expertin. 

Schweine mögen  
es gesellig 

Schweine brauchen Gesellschaft 
durch mindestens einen am besten 
gleichaltrigen Artgenossen. „Mini-
Schweine sind keine Haustiere, sie 

benötigen einen großzügigen, am 
besten bewachsenen Grünauslauf, 
sowie eine große, gut eingestreute 
Hütte oder einen Stall. Schweine 
sind wahre Feinschmecker, sie ha-
ben in ihrem Rüssel mehr Geruchs- 
und Geschmacksknospen als ein 
Hund. Sie sollten deshalb nicht bloß 
Getreideschrot, sondern auch 
Grünfutter, Heu und Stroh, Rüben, 
Karotten, gedämpfte Kartoffeln, 
Obst und Brot angeboten bekom-
men“, rät Ina Müller-Arnke. 
Besondere Leckerbissen können di-
rekt aus der Hand gefüttert werden, 
was das Vertrauensverhältnis zwi-
schen Tierhalter und Tier erhöht. 
Schweine lieben es auch, am Rü-
cken gekratzt zu werden. Der tägli-
che positive Umgang mit den Tieren 
und Beschäftigung ist wichtig, damit 
Schweine sich wohl fühlen. 
„Eine Haltung von Hühnern oder Mi-
ni-Schweinen in der Wohnung oder 
auf dem Balkon ist nicht artgemäß 
und sollte keinesfalls betrieben wer-
den. In jedem Fall gilt: Bevor Sie sich 
Hühner oder Mini-Schweine an-
schaffen, bedenken Sie in Ruhe, ob 
eine artgemäße Haltung dieser Tie-
re zuhause möglich ist“, so die Ex-
pertin.

Tierarztpraxis
Georg J. Petry
prakt. Tierarzt

St.-Urban-Straße 24 · 65385 Rüdesheim am Rhein
Telefon 0 67 22 / 28 39  ·  Fax 0 67 22 / 4 80 78

Mobil (Notfall): 0151 / 22 62 30 77

Montag-Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr und 
16.00 bis 18.30 Uhr, außer Mittwoch · Samstag nach Vereinbarung



Vorsicht vor Fake-Shops 
Landeskriminalamt und Verbraucherzentrale geben Tipps zum sicheren Online-Einkauf 
Immer mehr Menschen erledigen 
ihren Einkaufsbummel virtuell, 
denn es ist einfach und bequem. 
Mit zwei, drei Klicks hat man sei-
ne Bestellung aufgegeben und 
bekommt sie direkt nach Hause 
geliefert. Aber Vorsicht: Es gibt 
gefälschte Online-Shops (Fake-
Shops), die nur darauf abzielen, 
Menschen das Geld aus der Ta-
sche zu ziehen. Auf die bestellte 
Ware wartet man vergeblich. 
Wie Fake-Shops zu erkennen 
sind und wie man sich vor Betrug 
beim Onlinekauf schützen kann, 
zeigen Landeskriminalamt und 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz. 
Fake-Shops sind keine echten 
Online-Shops, sehen aber täu-
schend echt aus. Sie locken die 
Käufer mit vermeintlich güns-
tigen Angeboten und versuchen, 
grundsätzlich durch Vorkasse an 
das Geld zu kommen. Die arg-
losen Opfer zahlen, erhalten je-

doch keine Ware und bleiben auf 
dem Schaden sitzen. 
„Verbraucher sollten sich beim 
Online-Shopping ausreichend 
Zeit nehmen, um betrügerische 
Angebote zu erkennen“, rät LKA-
Präventionsexperte Sebastian 
Rieß.  
Für einen sicheren Online-Ein-
kauf geben Polizei und Verbrau-
cherzentrale fünf einfache Tipps: 
–  Betreiber von Online-Shops 
sind verpflichtet, auf ihrer Inter-
netseite im Impressum unter an-
derem den Firmennamen, die 
geographische Adresse und eine 
E-Mail-Adresse anzugeben. Un-
stimmigkeiten im Impressum 
oder fehlende Kontaktdaten kön-
nen ein Hinweis darauf sein, 
dass es sich um einen Fake-
Shop handelt. 
–  Vor dem ersten Kauf gilt es, den 
Ruf des Unternehmens zu prü-
fen. Bewertungen anderer Nut-
zerinnen und Nutzer helfen da-

bei, doch auch diese sollte man 
kritisch lesen. 
–  Verwendet der Shop ein Güte-
siegel, kann durch einen Maus-
klick auf das Siegelemblem über-
prüft werden, ob der Online-Shop 
es rechtmäßig verwendet. 
–  Sichere Zahlungsmethoden 
bieten einen guten Schutz. Am 
sichersten ist die Bezahlung 
nach Erhalt einer Rechnung oder 
die Erteilung einer Einzugs-
ermächtigung, also die Zahlung 
per Lastschriftverfahren. Grund-
sätzlich gilt: Keine Vorauskasse 
leisten! 
–  Wird das Produkt auffallend 
günstiger angeboten als in ande-
ren Shops, ist Skepsis ange-
bracht. 
Die Betreiber machen sich durch 
das Einstellen von Fake-Shops 
insbesondere des Warenbetrugs 
gemäß §263 Strafgesetzbuch 
strafbar. Wer Opfer eines Fake-
Shops geworden ist, sollte Straf-

anzeige bei der nächsten Polizei-
dienststelle erstatten und sich 
umgehend bei seinem Geldinsti-
tut erkundigen, ob es den gezahl-
ten Kaufpreis zurückholen kann. 
Weitere Informationen zum si-
cheren Online-Einkauf bieten Po-
lizei und Verbraucherzentrale un-
ter folgenden Links: 
www.polizei-beratung.de/the
men -und-tipps/gefahren-im-in-
ternet/ e-commerce/fake-
shops.html 
sowie 
www.verbraucherzentrale-rlp.de/
online-sicher-bezahlen  
Die Verbraucherzentrale hat das 
Thema darüber hinaus in einem 
unterhaltsamen Erklär-Film auf-
bereitet: www.youtube.com/
watch?v=NeiGX9kNRFw  
Weitere Auskünfte, Hilfen und 
schriftliche Informationen gibt es 
bei den Beratungsstellen in den 
Polizeipräsidien sowie der Ver-
braucherzentrale.
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Auflösung des Rätsels

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM
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Kreise im Kornfeld 
Besuch aus dem Wald oder aus dem Weltall? 
Mancher wundert sich zurzeit 
über rätselhafte Muster und Krei-
se im Kornfeld. Der Landesjagd-
verband Hessen gibt Entwarnung: 
Nicht Außerirdische verursachen 
die kreisrunden Naturphänome-
ne, sondern liebestolle Rehe wäh-
rend der Paarungszeit. Die Brunft 
des Rehwildes beginnt Mitte Juli 
und dauert bis etwa Mitte August. 
Während der „Blattzeit“ sollten 
Autofahrer auf Landstraßen jetzt 
auch tagsüber mit Wildwechsel 
rechnen. 
Im Hochsommer steigt das Wild-
unfallrisiko. Schuld daran sind 
paarungsbereite Rehe in der 
Brunftzeit. Dem Liebesrausch ver-

fallen, verfolgt der Rehbock seine 
Auserwählte auch tagsüber kilo-
meterweit. Besonders hoch her 
geht es an heißen Tagen im Juli 
und August. Dann kreuzen Bock 
und Ricke vermehrt die Fahrbahn. 
Der Landesjagdverband Hessen 
bittet alle Verkehrsteilnehmer jetzt 
besonders vorsichtig zu fahren. 
Dies gilt speziell für unübersicht-
liche Straßenabschnitte entlang 
von Wäldern und Feldern. Lässt 
sich ein Zusammenstoß nicht ver-
meiden, sollte der Fahrer nicht 
versuchen auszuweichen, son-
dern bremsen und das Lenkrad 
festhalten.



Ihren Geburtstag feiern: 
20. 07.   Blumer, Maria  90 J. 
22. 07.   Schlott, Hilde   75 J. 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
19. 07.   Eheleute  
      Hannelore und Johannes  
      Geigenmüller
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag,  23.07.2018  
09.30 Uhr  Sitztanz (1 Euro) 
15.00 Uhr Wir spielen Boccia 
17.30 Uhr Parkinson – Gymnastik  
Dienstag , 24.07.2018 
 15.00 Uhr  Allerlei Rätsel  
Mittwoch , 25.07.2018 
 15.00 Uhr  Kennen Sie schon „11 – er 
raus“?  
Donnerstag,  26.07.2018 
 14.00 (!) Uhr Ausflug zum Neroberg 
Wiesbaden mit der Nerobergbahn 
6,- Euro incl. Ticket, Anmeldung er-
forderlich  
Freitag , 27.07.2018 
  AWO macht Urlaub! 
Seniorentreff nachmittags geschlos-
sen  

–  Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
Budenheim  

Gemeindeverwaltung Budenheim 
In Vertretung 

(A. Weil) 
Erster Beigeordneter

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, 22.7.2018 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin 
Ulla Klotzki) 
 Die weiteren regelmäßigen Ver-
anstaltungen entfallen während der 
Sommerferien. 
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mittwoch, 
9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Das Gemeindebüro ist bis zum 
23.07.2018 wegen Urlaubs geschlos-
sen. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, Tel.-
Nr. 368

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 20.7.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
  Samstag, 21.7.2018 
 11:30 Uhr  Taufe von Luca Stagnitto, 
Marienkapelle 
     14:00 Uhr  Hochzeit von Rainer 

Schell und Anita Maier,        Pankratius-
kirche 
18:30 Uhr  Vorabendmesse 
Sonntag, 22.7.2018 
10:00 Uhr  Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
 11:30 Uhr  Taufe von Lukas Quer-
bach, Marienkapelle 
Mittwoch, 25.7.2018 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
     18:30 Uhr  Heilige Messe 
Freitag, 27.7.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Das Pfarrbüro ist vom 16.7. bis ein-
schließlich 27.7.2018 geschlossen! 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!
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Jetzt schon ans Heizen denken 
Günstige Preise für die Gasheizung prüfen und Versorgung planen 
Wer denkt bei diesen hochsom-
merlichen Temperaturen schon 
über das Heizen nach? Doch ge-
nau jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
seinen Erdgasliefervertrag und 
den dort vereinbarten Preis zu 
prüfen. Denn im Oktober beginnt 
die Heizperiode und damit der 
Verbrauch von Erdgas in vielen 
Privathaushalten. Die Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz rät: 
Vorausplanen für die kalte Jahres-
zeit. 
Die längste zulässige Kündi-
gungsfrist in Erdgaslieferverträ-
gen zu Heizzwecken beträgt drei 
Monate. Sie ist bei Privat-Verbrau-
chern häufig im Kleingedruckten 
des Vertrags zu finden. Wird also 
im Juli ein neuer Erdgaslieferant 
beauftragt, der in der Regel auch 
die Kündigung beim alten Versor-

ger übernimmt, kommt der Ver-
braucher bei einer Kündigungs-
frist von drei Monaten Ende Okto-
ber aus seinem Altvertrag. Die 
Versorgung durch den neuen 
günstigeren Versorger startet 
dann ab Anfang November. 
Wer mit Erdgas seine Heizung be-
treibt, sollte daher unbedingt mit 
genügend Vorlauf über einen 
Wechsel zu Beginn der Heizperi-
ode nachdenken. Gerade die 
Kündigungsfrist kann einen Strich 
durch die Rechnung machen und 
ist deshalb im Altvertrag immer zu 
überprüfen. Der Energierechts-
experte der Verbraucherzentrale 
in Mainz hilft gerne weiter. 
Fragen rund um das Thema Ener-
gieversorgung beantwortet der 
Energierechtsberater der Ver-
braucherzentrale Mainz. Die Be-

ratung findet jeden Freitag in der 
Verbraucherzentrale, Seppel-Glü-
ckert-Passage 10 in 55116 Mainz 
statt und kostet 18 Euro. Eine Ter-
minvereinbarung unter Telefon 
06131 / 28 48 0 oder E-Mail an 
energierecht@vz-rlp.de ist erfor-
derlich. Auch über die Internetsei-
te www.verbraucherzentrale-rlp.
de können Termine gemacht wer-
den. Eine Überprüfung der Heiz-
kostenabrechnung wird für 20 Eu-
ro nach postalischer Einsendung 
an die Verbraucherzentrale Mainz 
ebenfalls angeboten. Ein persönli-
ches Beratungsangebot für den 
Wechsel des Strom- und Gasver-
sorgers gibt es in allen Beratungs-
stellen der Verbraucherzentrale 
nach Terminvereinbarung für fünf 
Euro.

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!
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Vorsicht vor Trickbetrügern 
Warnung der Verbraucherorganisation Geld und Verbraucher 
Die Reisesaison ist voll im Gange. 
Für Reisende bedeutet das nicht 
zuletzt eine erhöhte Achtsamkeit 
vor Trickbetrügern. Nicht nur „einfa-
che“ Taschendiebe ergreifen im 
Gedränge um Sehenswürdigkeiten 
die Chance, Bargeld, Kreditkarten 
oder auch Kameras zu erbeuten, 
sondern auch Trickbetrüger su-
chen Möglichkeiten, um an Beute 
zu kommen. Der Ideenreichtum der 
Trickbetrüger ist dabei ausgespro-
chen dreist und kreativ. Davor 
warnt die Verbraucherorganisation 
Geld und Verbraucher e.V. (GVI) 
und informiert über die häufigsten 
Maschen der Trickbetrüger und gibt 
Tipps zur Vermeidung von Dieb-
stählen. 
Ein sehr beliebtes Ablenkungs-
manöver von Trickbetrügern auf 
Reisen ist die vorgetäuschte Auto-
panne. Ein Trickbetrüger lenkt die 
Touristen wegen einer angeblichen 
Autopanne ab, während ein ande-

rer Trickbetrüger versucht, Wert-
gegenstände aus dem Auto zu 
stehlen. „Bei Fahrten durch Städte 
oder auch bei einem Halt vor einer 
roten Ampel, sollten Türen und der 
Kofferraum verriegelt, sowie die 
Fenster nur einen Spalt geöffnet 
sein“, empfiehlt GVI-Vorstand Jür-
gen Buck. Taschendiebe auf Mo-
peds oder Rollern könnten sonst 
mit einem schnellen Griff ins Wa-
geninnere Wertgegenstände er-
beuten. 
Wertvoller Schmuck gehört nicht 
mit auf Reisen. Dagegen sollten 
Touristen im Falle von Diebstählen 
Kopien der wichtigsten Dokumente 
und die Sperrrufnummer ihrer 
Bank griffbereit haben, rät Buck 
weiter. Um Trickbetrüger aus-
zutricksen, sollten nur kleinere Bar-
geldbeträge, am besten in einem 
Brustbeutel, mit sich geführt wer-
den. Und Frauen sollten ihre Hand-
taschen möglichst eng am Körper 

tragen, um es potenziellen Dieben 
noch schwerer zu machen. 
Wer mit dem Wohnwagen oder 
Wohnmobil auf Reisen unterwegs 
ist, sollte bei Übernachtungen ge-
nerell einen Campingplatz ansteu-
ern. Fenster und Türen sind ver-
schlossen zu halten und falls vor-
handen, die Diebstahlsicherung zu 
aktivieren.  
Doch Trickbetrüger greifen auch zu 
drastischen Maßnahmen, um 
Camper auszurauben, wie bei-
spielsweise das Einleiten von Gas 
in den Innenraum der Fahrzeuge, 
um die Schlafenden zu betäuben. 
Die häufigsten Maschen der Trick-
betrüger auf Reisen mit Tipps um 
sich vor Diebstählen zu schützen, 
stehen unter www.geldundverbrau
cher.de, Rubrik „Gratis“ kostenlos 
zur Verfügung. Darüber hinaus ste-
hen weitere wertvolle Informatio-
nen zum Thema Reisen zu Ver-
fügung.

Glückwünsche 

und 

Danksagungen 
in alle 

Haushalte! 
 

Mit Ihrer 
Heimat-Zeitung 



Prophylaxe - Parodontose - Implantate - All-on4 - Allergiepatienten - Keramikimplantate

Ihre Zahnarztpraxis macht Urlaub!
vom 

19.07.2018

bis einschließlich 

03.08.2018
Wurzelbehandlung - Ästhetik - Zahnersatz, auch metallfrei - Angstpatienten - Lachgas

Ihr Praxisteam Dr. Dirk Wölfinger, MSc.
Erwin-Renth-Str. 1 - 55257 Budenheim
Tel. 06139 - 960431 - www.dr-woelfinger.de

+++++ Wir haben noch einen Ausbildungsplatz für 2018 zu vergeben +++++

Wir machen Sommerurlaub!
Die Praxis ist vom 30.07.2018 bis 17.08.2018 geschlossen.
Ab dem 20.08.2018 sind wir wieder für Sie da.

Zahnarztpraxis
Franz-Christoph Neumann
Friedrichstr. 7
55257 Budenheim
Telefon 06139-2164

Vielen Dank
Zum 90sten, das war doch klar,

wurd bei mir gefeiert, wunderbar.
So viele haben an mich gedacht,
mir eine große Freud gemacht,

mich besucht und auch geschrieben,
das Telefon war nicht still geblieben.
Euch allen möcht ich hiermit danken,
für Blumen, Glückwünsche und mehr,

in Gedanken werd ich alles halten,
denn es freute mich so sehr.

Georg Schell

Die 
Heimat-Zeitung 

 erreicht alle 
Haushaltungen.  
Inserieren bringt 
den gewünschten 

Erfolg!  
Fragen Sie uns! 

Tel.: 06722-9966-0



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 25.07.2018

F. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

ZU GUTER LETZT

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Aus den Ferien
grüßt Sie

das Team der

Jeden Dienstag im August 
eine Mondscheinfahrt durch 
den Inselrhein bis Bingen

Abfahrt Budenheim 19.00 Uhr
Einlass 18.00 Uhr

Rückkunft ca. 22.15 Uhr
Preis p.P. 15,- €

Reservierung erwünscht.

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

Wir suchen freundliche/n
Assistent/in für Zuarbeit,

shampoonieren und 
Service im Friseurbereich

auf 450,- € Basis oder 
18-20 Std./Woche 
in Gonsenheim.

Telefon 06131/475010

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150

Sie wollen verkaufen?
Wir suchen für unsere Kunden Grundstücke, 

Abrissgrundstücke.
Wir arbeiten kompetent, seriös und für Sie als 

Verkäufer kostenlos.
best.Haus: Bauen heißt Vertrauen!

Telefon 06131-250 500 Herr Mehren

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie  
Mo. bis Do. bis 16 Uhr und Fr. bis 12 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0


